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Herleitung Begriff Dateninformationskompetenz



Wie sich der Begriff entwickelte
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Wie sich der Begriff entwickelte

– Vorgespräche mit den Professor*innen der Geographie über die Möglichkeit einer Lehrveranstaltung zu 
Forschungsdatenmanagement von Liaison Librarians

– «Ihr könnt viel, aber das könnt ihr nicht»
– Erklärung, dass wir nicht ihre Forschungsdaten managen im Sinne von Verstehen
– Erst mit der Verwendung des Begriffs Dateninformationskompetenz verschwand die Skepsis.
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Ausbildung und Beratung …

– in Dateninformationskompetenz auf Bachelor-, Master und PhD-Stufe
– von Forschenden bei formalen Aspekten der Daten
– beim Schreiben von Datenmanagementplänen
– bei der Zitation von Daten
– beim Finden von Kompetenzzentren in Institutionen
– beim Zugang zu bereits vorhandenen Daten
– beim Kontakt mit den Zugriffsverantwortlichen der Datenrepositorien
– bei der institutionellen Policy
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Wie die Lehrveranstaltung ins Curriculum kam



Entwicklung des Kurses

– Auf Basis des Buches von Carlson, des DIL Guide der Purdue University Libraries und mit Hilfe 
verschiedener anderer Kurse aus dem anglosächsischen Raum, entwickelten wir einen Kurs in 10 
Modulen

– Konsultierte Basis-Kurse:
– MANTRA: University of Edinburgh
– DataOne
– DataTrainArchaeology Uni Cambridge
– Flipped Data Management Uni Minnesota
– Data Management for Geoinformatics University East London
– Research Data Management University of Massachusetts
– RDMRose, University Sheffield
– Research Data Management Uni Washington
– UK Data Service University of Essex
– USGS Data Management Training Modules
– 23 Things: Libraries for Research Data (Australian National Data Service)
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Entwicklung des Kurses

– Beschreibung und Ausformulieren des Inhalts und der Lernziele
– Einreichung der Lehrveranstaltung beim Lehrausschuss des Geographischen 

Instituts der Universität Zürich
– Präsentation vor den Lehrausschuss-Mitgliedern 
– Genehmigung (Diskussion Pflicht- / Wahlpflichtveranstaltung)
– Festlegen der Veranstaltungsdaten
– Erstmalige Durchführung 
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Highlights aus einzelnen Lektionen



10 Lektionen der Lehrveranstaltung

1. Introduction
2. Discovery & Acquisition
3. Creating Data
4. Organizing Data
5. Data Types & Formats
6. Data Documentation & Metadata
7. Storage, Backup, Security & Preservation
8. Data Sharing, Reusing & Citation
9. Ethics & Copyright
10. Data Management Planning
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Discovery & Acquisition: Recherche von Forschungsdaten

– Data Repositories
– Discipline-specific repositories
– Portals for data publication
– Data papers & data journals
– Open Data von Organisationen

Viele Übungsaufgaben zum Suchen nach 
Repositorien und Forschungsdaten zum 
Thema der eigenen Master-Arbeit
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Storage, Backup, Security & Preservation
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– Datenverlust und Backups
– Vor- und Nachteile von verschiedenen

Speichermedien, z.B. Laptop vs. Cloudspeicher
– Datensicherheit, Verschlüsselung besonders im

Bezug zu sensiblen Daten
– Langzeitarchivierung

Do you use a cloud-based 
storage service?  
Why or why not? 

Can you provide examples where researchers 
in your community have lost research data 
and/or when you have lost digital files 
yourself?  Could the data loss have been 
prevented?



Data Sharing, Reuse & Citation: 
Gruppenarbeit zum Thema «Vorteile des Teilens von Forschungsdaten»
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Data Management Planning

– Als Teil des Leistungsnachweises für das Modul erstellen 
die Studierenden einen Data Management Plan (DMP) 
zum Projekt ihrer Masterarbeit.

– Einige Abschnitte des DMP ergeben sich bereits aus den 
Übungen, die in den zweitägigen Kurs eingebaut sind, z.B.
– Ablagestruktur und Benennung von Dateien
– Dateiformate und Langzeitarchivierung
– Datenspeicherung und sensible Daten

– Der konkrete Bezug zur Masterarbeit ist wichtig, damit die 
Übungen und der DMP erfolgreich erstellt werden können.
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Zum Abschluss des Kurses gibt es ein Spiel…

– Abwandlung des Open-Access-Spiels «Escape 
the Lab» der Bibliothek der Universität Genf.

– Fragen zu den verschiedenen Bereichen des Data 
Life Cycle müssen richtig beantwortet werden um 
den Ausbruch der Mikroben aus dem Labor zu 
verhindern.

– Gute Balance aus Wissen und Glück (Würfeln)
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Zusammenfassung

– Die primäre Rolle der Bibliotheken im Umgang mit Forschungsdaten ist die Ausbildung und Beratung in 
Dateninfomationskompetenz.

– Damit wir ins Curriculum kommen können, müssen wir aufzeigen, wie wir bedürfnisorientiert unsere 
Kompetenzen einsetzen können.

– Der Wahlpflichtkurs besteht aus 10 Lektionen und orientiert sich am «Data Life Cycle».
– Die Studierenden erarbeiten als Leistungsnachweis einen Datenmanagementplan zu ihrem Master- bzw. 

Dissertationsthema und erhalten dafür einen ECTS-Punkt.
– Zahlreiche Übungen, Gruppenarbeiten und ein Spiel ermöglichen es den Studierenden, sich die Inhalte 

gemeinsam zu erarbeiten.
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